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FOR GUNZl HEIL war Lesen sc/JOIl wMvend 
seines Studiums angenehme Pflicht. Foto: pr 

Heil liest Kafkas 

Frauengeschichten 


AnJässlich der Karlsruher Bucherschau 
fragen die BNN in loser Folge Karlsruher 
Prominente: Wie beißt Ih r LiebJingsbuch 
und haben Sie Freude am Lesen? Heute 
antwortet der Musiker und Kabarettist 
Oumi Heil: 

"Wahrend meines LIteraturstudiums 
musste ich stapel weise Bücher lesen, wo­
bei das ei.ne angenehme P Uicht war. Lei­
der komme ich heute nicht mehr in diesem 
Um fang zum Lesen. Ein richtiges Lieh­
lingsbuch habe ich nicht, das wechselt bel 
mir ständig. Was mir zuletzt gut gefallen 
hat, waren ,Dem Leser den Rücken zukeh­
rend' von Timm Ulrichs und ,The Lang 
Tail' von Chris Anderson. Auß4'!rdem habe 

ich mir nach dem Prominenten-Special 
"Wer wird Millionar" die KaCka-Mono­
graphie von Rowohlt geholt, weil ich diese 
Frauengeschichten nachlcsc.>n wollte, die 
Marce1 Reich-Ranicki als Telefonjoker fur 
Thomas Oottschalk beantworten konnte. 
Dieses Thema habe ich auch in emem kur­
zen Clip aufgegriffen, der ]elZl auf der In­
temetselte bei Youtube zu sehen ist ." ti 

Mein Ueblingsbuch 



